
www.futureSAX.de

futureSAX – die Innovationsplattform des Freistaates Sachsen | futureSAX GmbH 
Anton-Graff-Str. 20 | 01309 Dresden | Tel.: +49 (0) 351 79 99 79 79 | info@futuresax.de

Forschung & Transfer

futureSAX-INNNOVATIONSBÖRSE

Allgemeine Informationen

Einrichtung/Institut Branche

Kontaktperson

Kurzbeschreibung Einrichtung

Technologie

Anwendung

Titel

Potentielle Anwendungsfelder

Beschreibung der Innovation

Gesuchte Kooperationsformen & Kooperationspartner

Mehrwert gegenüber bisherigen Lösungen

Technologiereifegrad: Nachweis Funktionsfähigkeit Versuchsaufbau Labor Marktfähiger Demonstrator 

Für weitere Informationen kontakten Sie uns unter: innovationsboerse@futuresax.de 

Der Veröffentlichung des OnePager (online & offline) stimme ich hiermit zu
Unsere Datenschutzhinweise finden unter: www.futureSAX.de/datenschutz

https://www.futuresax.de/transfer/futuresax-innovationsboerse
www.futuresax.de/datenschutz

	Pot: 
	 Anwendungsfelder Transfer: Sensor-basierte Sortierung von Gesteinen oder Recyclingmaterialien

	Kontaktperson Transfer: Dr. Marius Kern
	Kurzbeschreibung Einrichtung Transfer: Das Helmholtz-Institut Freiberg für Ressourcentechnologie (HIF) hat das Ziel, innovative Technologien für die Wirtschaft zu entwickeln, um mineralische und metallhaltige Rohstoffe effizienter bereitzustellen und zu nutzen sowie umweltfreundlich zu recyceln.
	Unternehmen Transfer: Helmholtz-Institut Freiberg für Ressourcentechnologie (Teil des Helmholtz-Zentrum Dresden-Rossendorf
	Technologie Titel Transfer: Optimierte Anwendung von Sensor-basierter Sortierung
	Zustimmung Transfer: Ja
	Kurzbeschreibung  2: Das Verfahren dient zur Auswahl des optimalen Sensors zur sensor-basierten Sortierung (SBS) eines Materialgemischs. Die Materialeigenschaften des Aufgabeguts werden mit hochauflösenden Instrumenten analysiert. Simulationen und maschinelles Lernen werden angewendet um den Sensor zu finden, der die Trennaufgabe optimal vollziehen kann.
	Mehrwert Transfer: Dieses Verfahren gibt darüber Aufschluss (1) Welcher Sensor anhand von welchen physikalischen/chemischen Materialeigenschaften zu welchem Sortierergebnis führen wird, (2) ob ein Sensor wirklich sein volles Potential nutzt oder ob eine optimierte Trennung mit modifizierten Einstellungen möglich wäre, und schließlich, (3) welche Eigenschaften die Produktströme nach der Trennung haben (z.B. Materialbestand/Mineralbestand).
	Gesuchte Kooperationen Transfer: Hersteller von Sortieranlagen, Bergbaufirmen, Recyclingfirmen mit komplexem Aufgabegut
	Branchenfeld Innovationsbörse 2: [Mess-/Verfahrenstechnik/Sensorik]
	Technologiereifegrad: TRL4-6
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